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Donnerstag, den 28. Februar 1889.
Verantwortlicher Redakteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und lsxpeditiom O. Opitz in Manns-lau.

Amttichek Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

No. 63| Vreslau, den 16. Februar 1889.
Bekanntmakhungp

Nach einer Mittheilung des Königlichen GrenadievRegiiiieiits  König Wilhelm I.! No. 7
zu Liegnitz gehen Seitens ehemaliger Unterosfiziere und Mannschasten desselben sehr häufig Gesuche
um Unterstützungen aus den dem Regiment gehörigen milden Fonds ein.
» Da diese Fonds statutenmäßig für aktive Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments
bestimmt sind, können an ehemalige Unteroffiziere und Mannschasten nur aus etwaigen Ueberschüst
sen der Zinsen Unterstiitzungen gewährt werden.

Deshalb vermag � bei der außerordentlich großen Zahl der Gesuche das Regiment den-
selben nur in wenigen besonders motivirten und behördlicherseits befürworteten Ausnahmefällen zu
entsprechen ·

Um unnöthige Correspotidenzen zu ersparen, werden daher in Zukunft nur noch solche Ge-
suche Beriicksichtigung finden, welche von den zuständigen Landraths-Aemtern bezw Polizei-Verwal-
tungen dringend befiirwortet werben. Anderweitige Gesuche wird das Regilnent ganz unberiicksicly
tigt lassen.

Königl Regierungs-Präsident.
J. V: gez. Dr. von Strauß.

" Namslau, den 25. Februar 1889.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen Kenntniß.

NO� 641 Namslau, den 26. Februar 1889.
Betrifft die Grund- und Gebäudefteuer-Hcbcrolle.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises erhalten mit diesem Kreisblatt
die von der Königlichen Regierung zu Breslau festgesetzten Grund- und Gebäude-fiel1er-Heberollen
pro 1889/90 mit dem Veranlassem dieselben vom 2. l. Mts. ab auf die Dauer von 8 Tagen
zur Einsicht der Steuerpflichtigeti öfsentlich auszulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit
der  Eröffnung bekannt zu machen, daß Einwendungen gegen die Festsetzung der Heberollen beim
Königlichen KatastewAmt hierselbst angebracht werden müssen.

« Bis zum 29. März er. sind die Heberollen nach Ausfiillring der Vescheinigung über
die erfolgte Auslegung unerinneri dem Königlirhen KatasterJLluIt hiersellsft einzureiaien «
No« 651 Namslau, den 23. Februar 1889.

Der Herr Minister des Jnnern hat dem Verein für Pferderennen und Pferdeausstellungen
in Preußen zu Königsberg die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der in diesein Jahre daselbst
abzuhaltenden Pferdeausstellung eine öffentliche Verloosung von Equipagem Pferden 2c., zu welcher
30000 Loose zu je 3 Mark ausgegeben werden dürfen, zu veranstalten und die Loose im ganzen
Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
NO« 63l Namslau, den 25. Februar 1889.

Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien zu Breslau hat dem Vorstand der Kinder-
heilherberge ,,Bethesda« in Goczalkowitz die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1889
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemitteltereii evan-
gelischen Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten.

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau in den Monaten Juni und Juli statt.
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Namslau, den 25. Februar 1889.
Dem Vorstand des landwirthschaftlichen Kreisvereins zu Neumarkt ist Seitens des Herrn

Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, am 11. Juni d. -«Js.
eine Berloosung von Thieren, landwirthschaftlichen Geräthschaften 2c. bei Gelegenheit der daselbst
stattsindenden Thierschau zu veranstalten. Es können bis 20 O00 Loose s. 1 Mk. innerhalb der Provinz
Schlesien ausgegeben werden.

No. 68] Namslau, den 26. Februar 1889.
Die Magisträte und die Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises, sowie die Herren Guts-

Vorsteher der betheiligten Bezirke veranlasse ich, mir spätestens bis zum 7. Aiärz er. die Stamm-
rollen der Jahrgänge 1866 bis l868 zur Berichtigung einzureichen. Aeltere Stammrollen sind
nur insoweit vorzulegen, als darin Militairpflichtige noch nicht zur Löschung gelangt sind.

Um die Einreichung besonderer Zwangs-Listen zu erübrigen, sind die zugezogenen
Mannsrhaften in die Stammrollen einzutraqen nnd die Loofungsscheine beizufügen. Später
noch eintretende Zugänge sind mir stets sofort namhaft zu machen. i i

Soweit einzelne Stammrollen hier zur Berichtigung bereits vorgelegen haben, ist deren
nochmalige Einsendung nicht erforderlich.

Namslau, den 29. Januar 1889.
A u s z u g

ans der Iuhresdliechnnng der Kreis-Kommnnal-Kafse zu Namslau fiir das Etatsjahr 1887/88.
I. Haupt-Rechnung.

Einnahme. J6. »F, Ausgabe. J6. »F,
A. 3m Ordinariuun A. 3m Ordinarium.

1. Kapitalsziitsen . . . . . 2904 87 1. Allgemeine Verwaltungskosten 2963 19
2. Einnahmen der Kreis-Kranken: 2. Kreisblattkvsten . . . . . 555 �

haus-Verwaltung . . . . 1744 91 3. Kosten der Kreiskrankenhaus-
3. Einnahmenaus demKreishause 14l0 �- Verwaltung . . . . . . 6329 O3
4. Einnahmen von Verkehrs-Aw- 4. Kosten der Verwaltung des

lagen . . . . . . . . 21398 44 Kreishauses . . . . . . 228 52
5. Jagdscheingelder . . . . 528 �� 5. Kosten der Verkehrs-Anlagen 37935 04
6. Straf- und Schadenersatzgelder 310 25 l 6. Unterstützungen. . . . . 600 --
7. Ausschreibungen . . . . 23128 90 s 7. Amtskosten - Entschädigungeii
8. Einnahmen zur Durchführuiig der Amtsvorsteher . . . . 5841 53

  der Kreis-Ordnung . . . 11772 �- 8. Kosten der Kreisvertvaltitng . 5445 47
9. Einnahmen in Verwaltungs: 9. ProvinziabVertvaltuiigskosten-

streit- &c. Sachen . . . . 85 05 Beiträge . . . . . . . 13532 86
10. Außenstehende Forderunget . 54694 45 10. Kapitals-Anlage 74549 80
11. Jnsgeinein . . . . . . 111875 39 11. Jnsgexnein . . . ». . 88386 92

B. Im Extraordinarium B. 3m Extraordinarinnn
1. Ausschreibung . . . 600 ��� UnvorhergeseheneAusgabenzur

C. Aus Vorjahrem Disposition des Kreis-Aus-
1. Bestand aus der Rechnung für Ausschusses . . . . . . 271 25

1886/87 . . . . . . . 43975 �- C. meftanßgabcn. 48 �-
2- Defects 5 30 Summe der Ausgabe 238786-61-
3. Reste . . . . . . . . 130 _4_0_ _

Summe der Einnahme 274562 96
Hiervon ab die Ausgabe 236786 61

Bleibt Bestand ult. 1887/88 �
Effecten . . 36715,�� M. e
Baar 1061,35 ,, 37776 35

II. Special-Rechnung für die Oels-Kreuzburg�er Chaufsea

Einnahme. M� »F! Ausgabe.
ubvention der Landes-Haupt- 1. Für denWeiterbau derStreckeea

« asse von Schlesien zu Breslau «49 886 »Es 2. Der alt. 1886/87 verbliebene
Summe der Einnahme 49886 70 VOVfchUß w - - - � �

Hiervon ab die Ausgabe v 43952 »Es· Summe der Ausgabe
Verbleibt Bestand 5933 91



77

III. Special-Rechnung für die zKaulwitkGlaufchcker Chanfsea

Einnahme. s« »F! Ausgabe. VI» L«
Der alt. 1886/87 verbliebene Für denWeiterbauderStreckew 15392 49
Baarbestand 2c. . «. . . . 6400 L Summe für m, «·

Summe der Einnahme 6400 67
Hiervon ab die Ausgabe 15392 _4:_9_

Verbleibt Vorschuß 8991 82ss
IV. Special-Rechnung für den Eifenbahnbau OppelwCarlsrnlkNamslain

Einnahme. »« es  Ausgabe. J6 A3
Subvention des Kreises Oppeln Kaufgelder für die zum Bahn-
und des hiesigen Kreises 2c. bau abgetretenen Grundstücke &c.
 incl. 80000 M. durchlaufende  incl. 80000 M. durchlauseude
Posten! . . . . . 120658 L Posten! . . . . . 118625 36

Summe der Einnahme 120658 21 Summe für sich «�
Hiervon ab die Ausgabe 118625 Ei:

Verbleibt Bestand 2032 85
Kreis-Kommunal-Kafse. S o nt a g.

Namslau, den 22. Februar 1889.
Vorstehender Rechnungs-Auszug wird hiermit gemäß § 129 der Kreisordnung veröffentlicht.

Namslau, den 25. Februar 1889.
Nachstehend bringe ich die statistischen Angaben über den telegraphjschen Verkehr bei den

im Kreise bestehenden TelegraphewAnstalten pro 1888 zur öffentlichen Kenntniß.

No. 70]

Zahl Telegramme Zahl E»d · - m-N a m e n 222;� �mge, wfßgf" Etats- mit?" Ughgte
mit den aufgegeben  triese mäßige Te! asekkass«der Posten �Süd; be�nb, Ein, e· e· von Bemerkungen.
�IP98� _ UND lichen nahmen. gramm:

Verkehrs-Anstalten· reisten inlän- ausläm ausläns Amm- gebiihren 932�5!�;
P«- dischk hist-he. dtsche m» «

Tom-«· Stück. Stück. Stück. Mark. Mark. Mark.

Buchelsdorf � 113 15 230 1 1455 13 1 �-
 Kr. Namslau!

Dämmer �- 50 ��- 105 1 871 39 -
 Kr. Namslau!

Namslau 19 2818 53 3174 4 47509 2174 740
Noldau 212 373 3 395 3 5778 253 --

Reichthal i� 313 10 442 1 8360 245 ��
Schmograu �- � � � ��� 914 -�� ���

Schwirz � 148 4 248 2 32 23 108 �
Summa 231 3815 s 85 I 4594 12 68110 2950 740

No« 711 No m s lau, den 22. Februar 1889.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesietl hat dem Vorstand des evangelischen Ver-

einshauses, Herberge zur Heimath, die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1889 zum Be-
sten des evangelischen Vereinshauses in Breslau eine einmalige Sammlung milder Beiträge in
Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veranstaltem

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau im Mai d. Je. statt.

NO· 721 Namslam den 22. Februar 1889.
Dem Vorstande des landmirthschastlichen Vereins zu Striegau ist Seitens des Herrn Ober«

Präsidenten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, im Mai oder Juni d. Je.
eine Verloosung von Vieh, landwirthschaftlichen Slliaschinen und Geräthen bei Gelegenheit der da-
selbst stattfindenden Thierschau zu veranstalten. Es können bis 25000 Loose d« 1 Mk. innerhalb
der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
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NO· 73] Namslau, den 23. Februar 1889.
Die Herren Standesbeamten ersuche ich hierdurch um Einsendung der Nachweisung über

den Bedarf an Formularen zu Registern und RegistersAuszügen für das Jahr 1890 im Lauf
von 8 Tagen, widrigenfalls die Abholung derselben durch kostenvslichtigen Boten erfolgen müßte.

Die Nachmeifnng ist genau nach dem im Kreisblatt pro l885 Seite 95 abgedruckten
Formnlar aufzustellen.
NO« 74l Namslau, den 25. Februar 1889.

Der Rittergutsbesitzer Herr von TransåhwRoseneck auf Belmsdors beabsichtigt auch wäh-
read; des Jahres 1889 den ihm gehörigen englischen Vollbluthengst Sotrudnik zur Bedeckung frem-
der Stnten zuzulassen.

Jch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das festgesetzte Deckgelds
25 M. und für Vollblutstuten 50 M. beträgt.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Jn der Arbeiter-Colonie Wnnfcha sollen in diesem Frühjahr ca. 100 Morgen Oedland mit
1jährigen Kiefern eultivirt werden. Der größte Theil der dazu nöthigen Pflanzen fehlt uns. Wir
richten daher die herzliche Bitte an alle Forftbesitzer Schlesiens, welche Uebersluß an einjährigen
Kieserpslanzen haben, aus freundlichem Jnteresse für die Colonie uns solche Pflanzen im Monat
März nach Wunscha bei Station Mitteln, Kreis Rothenburg O.-S., senden zu wollen.

Breslau, im Februar 1889.
Der Vorstand des Schlesischen ProvinzialsVereins für ländliche Arbeiter-Colonieen.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 werden vom 15. bis 31. Wiärz er. während der
Amtsstunden von»8 bis 12 Uhr Vormittags im Lokale unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbst an die
Inhaber der resp. Sparkassenbücher aus Antrag ausgezahlt werden. Die bis zum 1. April er. nicht
abgehobenen Zinsen werden den resp. Conten zugeschrieben und als Kapital weiter verzinst.

Namslau, den 2. Februar 1889. D e r W! a g i ft r a t.

Bekanntmaehuing
Am 1. März 1889 wird die dritte nnd letzte Rate Vorwerks-Pachtgeld pro l. October

1888/89 fällig, deren pünktliche Einzahlung an unsere Stadt-Haupt-Kasse wir wegen des bevorste-
henden Rechnungs-JahressAbschlusfes hiermit in Erinnerung bringen.

Namslau, den 23. Februar 1889. Der Mcigiftrat

gksolkz-Yeråauf.
f ü s Aiittwoch den 6. März Vormittag 9 Uhr sollen im Jagen 5 des Stadt-
or e

47 Stück Eichen, 39 Bucheiy 5 Kiefern, 49 weinen, 25 Tannen,
31 Stück Fichtenstangeu nnd ca. 60 Raummeter Abraumreisig

meistbietend verkauft werden.  �äor�-Qomnxif�on.
Bei der am 18. Januar veranstalteten Verloosnng zum Besten des Diakonissew

Nähvereins sind folgende Nummern gezogen worden:
5 15 24 37 41 42 44 46 50 51 57 58 59 63 65 66 71 74 81 90 92 94 97
98 104 107 112 118 119 124 126 129 130 132 136 139 141 144 145 148
151 152 153 1.55 156 161 167 170 172 174 182 187 196 197 202 203 208
210 212 213 217 220 227 233 235 241 242 244 248 255 257 258 260 263
264 272 277 278 282 284 _287 288 296 297 310 315 336 360 362 377 383
384 388 395 396 403 404 407 410 411 412 492 494 496 497 498 500.

Der Vorstand des Diakonissen-Nähvereins.
Ein Poriemoiitiqie mit Inhalt 2 Parterre-Zimmer nebst Küche sind in meinem
ist auf der Promenade gesunden worden. Zu HCIUFS Per I« APUT C« zU Vskmlsthslls
erfragen in der  Ego. b. Pl. M. J. Bermamn
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Geskhiifts-Eröffnuiig...f»
Einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß

ich zum 1. März in Namslau
K« im Hotel »znr goldenen Krone« �m

I« am Ringe K
. ! so

ern Nutz� und ÆurzwaarensGefelsaft
errichte und werde ich bemüht sein, durch reelle Waare und billige Preise mir Kundfchaft zu erwerben.

sämmtliche Ylrtilseec für Hchneiöerinnen stets auf Lager.
Außerdem nehme K«Strohhiite zum modernifiren �m an unb werden selbe

sauber und billig garniri. P. Laohnxanns

Geschäfts-Eröffnung. ·
Einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

Sonnabend den 2. März e. im Haufe des Herrn J. Of. Kgbus hier, Wil-
helmftraße No. 8,

ein Jtceisclx und Wurst-Geschäft
Jch werde stets bemüht fein gute und preismäfzige Waare zu liefern und bitte umeröffne. 

gütigen Zuspruch.

Holzverkauf
Nioiitag den 4. Niärz d.  kommen aus

dem graflimenxarstrevccrktlsnkowsky
in der Junakfchen Brauerei hierfelbst

von Vormittags 9 Uhr ab
aus dem Schlage District I  Pafchke!

und der Totalität
nachstehende

Wanst, lang- u. Wretinliökzer
gegen gleich baare Bezahlung zum meiftbietendeii
Verkauf.
circa 20 Stück Eichen V. Cl.  Schirrholz!

» 48 » EichemStangen I., II. u. III. Cl.
» 40 » EichewPfähle 2 und 3 m lang,
» 30 » Birken V. Cl.  8 Stiick Karten-

bäume!,
» 90 « Birken-Stangen I., II. u. III. Cl.,
» 180 » Fichtetr III., IV. und V. Cl»
» 7 FichtewStangeri I. Cl.,
» 60 Raummeter Birken-Scheu I., II. und

III. Cl.,
Reisig I. Cl.  Kullenholz!,
Fichten-Reisig II. Cl., in
Haufen zu ganzer Ränge,
enthaltend Rechenz Gabel-»
Schaufelstiele 2c.

S�tinfomßfx!, den 26. Februar 1889.

I�erseke� 
Förften

««  «
» 90 »

Hochachtend

statement: Galle,
Fleåschertneiftern

Montag den 4. März 1889
Vorm. ·von 10112 Uhr ab

JEITISU im Gastljaufe zu saahe öffentlich
meiftbigtenb verkauft werden: »
Hönigeriu Sagen 9 u. 10  Schli1ge!.

Kiefern: 750 Stück V.� 210 1V.� 23 III.,
5 II., 1 I. KL

akuten: 32 «am V.� 10 IV. sei.
Eichen: 1»7,5·rm Pfähle. »
 Hontgern  Totalitat!.
Ersten: 53 rm Scheu.

Brennljölzer und Fichtenstämtne aus Schlag
Sagen 6 und Qualität nach Bedarf.

Carlsruh, den 26. Februar 1889.

Zllie lferkogliciie glorliuermaltunzx

Stlpnitthiilzer
werden zum Schneiden angenommen.

Gebr. Schmiereok
äJlafcbinenban u Dampffchiicidemühlk

Eine wollene Pferdedecke
ift auf derChaussee von Giesdorf nach Namslau
am 22. d. Wie. verloren worden. Abzugeben
gegen Belohnung bei

i F. Macke,
Pferdehänden Namslam
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Dache-Innres,
- von 50 Pf. aufwärts bis 4,oo Mark.

1 ZBuni U. Jchwarzgeskreifte
 F Kletdcrftoffa H

Gleichzeitig empfehle

jin-k- und Hasen-Stoffe,
° sowie

schwarze Tuclic
zu allerbilligften Preisen.

"er"! list-»I-
 TuclkundModemaarewHandlung

l 
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gvchlefische JfeuerverstcljerungLpEeselkschaft
Nachdem unser langjähriger Agent Herr M. Liebrecht in Folge Domicilwechsele

genöthigt gewesen ist, die Verwaltung unserer Agentur Unkosten! niederzulegen, haben wir die:
selbe dem Kaufmann Herrn A. Schneider» in Namslau übertragen.

Breslau, den 19. Februar 1889.   ·

Sehlescfehe Feuerversicherungsgesellschaft 
Der General-Director «

Bibbeck.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Versiche-
rungen gegen Feuers» Blitz- und Explosionsgefahy sowie von Verficherungen gegen den Bruch von
Spiegelgläsern und von TransporvVersicherungeti, zu festen und billigen Prämien.

l zeugung empfehlen.  Kc.-Streh1itz, de» 26. 1. 89.

Ohne Reklame möge Jedermann durch eigenen JHUSU meinen Ilkkzlschlksn DUUk Ubstatkes Jch

b   i l» Arbeiterwohnung

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jederzeit bereit.
Namslau, den 10. Februar 1889.
-    Schneider.

Politische Vorstadt 32.

Gebrüder Schmiereck
MasrhinenVauanflalt und Zlllampfsrljtteidemiihle

Namslau, Vikhelmstraßa
empfehle» ihr reichhaltiges Lager von
Göpelwerkem Dreschmaschinem Siede»inaskhi·nen,
Haferquetfrhew Rmgelwalzem Brettsatnasrhinem

Wurfmafchrnen etc.
 eigener  einer geneigten Beachtung -

Billigfte Preise. � Gute Arbeit. �- Prompte Bedienung.
Alle in  tiefes Forli skiilagentlenspilieparaluren wenden. bestens efseotuirh

di?  Z Ynerliennunxp Als ich vor einigen WochenF I I sc« X - » · sS»  ·- an åitiiemchseljr kasZgeFt ckzussttenbzu legten� hadtte,. » .. ma ei emen eu miire oenenSchknnllojcndz xe«zn"lzernd« Hut-up, welcher mikrj vonlmeinenmVertvandlenbei histnitgäxksxxegusketxejf im� empfohlen wurde und worauf ich nach Verbrauch
von 2/1 Jkasckjen meines Hustens ganz befreit

«« wurde; ich kann daher einem Jeden bei der-I1 0 s f5 n �I. B l. artigem Uebel Ihren Hyrup mit voller Ueber-
Wilh. KroII.

nach Dr. mal. C. Schwand Yankschreibetr. Der von Ihnen bezogene
Verordnung. gösende Hyrup hat mich von meinem Hals:

�/s FL 1.00, Es« FL l.50, �/1 Fl. 2.00. leiden vollständig wieder hergestellt, wofür ich

Gebrauch die Erfolge beurtheilen habe dEIIsSIbEN und! IIISTUSIII SchIVUSFV Über�
Nur allein etht i» Namslau be; lassen, wo er auch gute Dienste geleistet hat.

l· �e .Gnadenfeld, den 10. I. 89.
Kaufmann It« Fillll�. H. Walter, Restaurateun

ist zu vermiethen und bald zu beziehen bei
 �m�!: Ds Schkschksl 0-60- empfiehlt  Etui! Ackerugann n,

o. opitl.   Deutsch-Marchxyitz.
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Xiirdzirennereien 
2 Stück gute
Kartoffelqttetsklk 
walzen,
17« Durchmesser und 18« breit, sind
sofort zu verkaufen.

Dem. Grnss-Butschkau
bei Reichthab

se�«- . �I: ·« T«.«.. nxsH

Bau e s  Liilh!
macht die Haut zart und Weich, entfernt in
kurzer Zeit gelbe Flecken, Finnen und Mit-
esser. Echt zu haben in Flaschen a 50 und
75 Pf. in der

Germania-Drogerie
Namslau. Oscar Tietze.

Pa. Jim. Hchweingdärme
» a�: Pfd. 75 Pfg.

Hsssesigsskjgzszkksssss
Pa. Jim. Hchwetnefctt

ä Pfd. 55 Pfg.

süße fkaumen
_ a Pfd. 20, 25 und 30 Pfg.

empfiehlt J. Janietz.

©ln5büngcrgnpß.
fein gemahlen, offerire ich den Herren
Grundbefitzern in mehreren Sorten zu
zeitgemäfzen Greifen. Ebenso empfehle ich
meinen gebrannten

Stuccatur- und �luuerggps
einer gütigen Beachtung.

Dirsehel bei Katseher.

Futtcrftroti
hat noch weiter abzugeben mit 1,50
Mk. P. Cttu die

Ülllllällß lliehnig h. Stuherau.

Am Sonntag d. 3. März Abends 7 Uhr
�ndet im

Grimmhehen Hotel
611l

wnljlthütigheite = Grimm,
verbunden mit

Tllß�ißl-VUPSIHIIIIIIE,
zum Besten des hiesigen Bethenien-Vereins
unter gütiger Mitwirkung hervorragender

hiesiger und auswärtiger Kräfte statt.

Programm. 
I. Theil.

1. Sonata quasi una Fantasia . Beethoven;
2. Arie aus Orpheus . . Grluck.
3a. Larghetto . Mozart.
b. Romanze . Schubert.
c. Mazurka . . J. Klengel.

II. Theil.

Der moderne Barbar.
Lustspiel in 1 Act von G. v. Moser.

III. Theil.
4a. Kennst du das Land? . Beethoven.
b. Wanderers Nachtlied. Schubert.

5. Violin-Concert II. und
III. Satz . . Mendelssohn.

6. Mädchens Wunsch . Chopin-Liszt.
7a. Die Soldatenbraut . Schumann.
b. Frisch gesungen . . Heymann-Rheineck.

8. Trio op 1. No; 2 I.
und II. Theil . . Beethoven.

IV. Theil.

Die Versueherin.
Lustspiel in einem Act von G. v. Moser.

Billets im Vorverkauf bei den Herren
Conditor Koschwitz, Kaufmann Wech-
mann und Kaufmann Werner:

I. numerirter Platz 2 Mk.� II. numerirter
Platz 1 Mk, zweiter Platz 50 Pfg.

An der Kasse: I. numerirter Platz 2,50 Mk�
II. numerirter Platz 1.25 Mk» zweiter Platz
50 Pf.

diasseuekäfsnung 6«l2 Mit. Anfang; 7 Abt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein ·

Der Verstand des Benennen-Vereins.

ZumFaftnachts-Ball
auf Dienstag den 5. Niärz ladet freund-
Im»: ein Wittek,
i Gaftwirth in Schornstein.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 9 des �Staumauer Rreiäblattee."
Donnerstag den 27. Februar 1889

». aus eumuunntung non E. Röhrieht
. emp�ehlt für die kommende Frühjahr- und Sommer-Saifon
  ihr reichhaltiges Lager
s der neuesten a. heehfeinsten Rock� Hesee, Anzug-
  und Ueherzlener-Ste�e:

auch alle Gattun n

Uniform: Livree, Besen� åiui Billartltuehe,. rner

r gut pafsende �fertige Anzüge« nach Maß für 20 Mk.
. Es werden zu diesen nur haltbare, reinwollene Stoffe in schöneii neuen Mnftern verwendet.
l « Auslagen davon im Schaufenfter » «
 Lager m schwarzen Cachennres fur Damenkletder» Vorzügliches Fabrik-It und sehr vreiswertly U

F Birkenbalsamseife J
Dom.  von Bergmann & Co. in Dresden

ist durch seine eigenartige Composition die einzige
deckt der Seite, welche alle Hautunreinigkeiten, Mitesser,

Finnen, Röthe des Gesichts und der Hände besei-

Gn  l W  H   » äigstt ggielxägilggdgmfei üeieissen Teint erzeugt. Preis
Oscar Titze.

s0trudnik - Zur Confirmatiowi
zu 25 Mk. und 3 Akt. Stallgeld.

sxsksks.sx...ssxsztgesek.tsxkkx.sah? SBIIWEITZB EiIlJIlHlIlIklis,
Deckgeld wird zurückgeznhlh falls Z in bekannt guten Qualitäten, :
die Stute nicht tragend. empfiehlt zu wesentlich ermäßigten Preisen

  M. J. Bermann.
i�  fi-SteueTT Reclattiationen? . « e a «

» b fAssti lt eti t u n gm: man ua en : -e Iekvezrbefteuetsa I Q1311  U. Mk 1111111181311nd« u «: · - - - - s5e«dläudtees1eeuer- kReclamationen emp�ehlt Janus wzlontecK F�
Rla�enttcuer: ,
Einkommeusteuew Die neuen

f. w. n. f. w.Ein Imentbchjrlicher Rathgeber und Helfer, für
jeden Steuerzahler. Preis nur 100 Pf. und wird «
das» Buch» gegen Einlenkung des Betrage-Z in " käsksße Und kleine Ausgabe! «
BUSfUIOVkEU Franco zugsfchlckt VOU : « sind angexomtnenl und zu haben bei

R. Skrzeczel�s Verlage . &#39;   E &#39;Löbau Westpr.  · t sz i o«
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Mark 1,34
für den Monat März bei allen Deutschen Postanstalten.

�Berliner Neueste Nachrichten�
Urlparteiische Zeitung.

211181 täglich  auch Montags!
7  Gratis-! Beiblätter:

1. �Deutscher Hausfreund�, illustrirte Zeitschrift
von l6 Druckseiten, Wöchentlich.

. �Illustrirte Modenzeitung�, monatlich.
�Humoristisches Echo�, wöchentlich.
�Verloosungsblatt�, zehntägig.

. �Landwirthschaftl. Zeitung�, vierzehntägig.
�Zeitung für Hausfrauen�, dto.
�Producten-u. Waaren-Marktbericht�, wöchentl. F.

Schnelle, ausführliche und un-

parteiische pol. Berichterstattung.
Wiedergabe interessirender Meinungsaus-
serungen der Parteiblätter aller Richtun-
gen. Ausführliche Parlaments-Berichte.

· -�� Militairische Aufsätze. �� Interessante
Local-, Theater� und Gerichts-Nachrich-
ten. � Gute Feuilletons. �- Eingehendste � Ü}

. Nachrichten über Mimik Kunst und Wjs, Im täglichen Feuilleton Romane und Novellen
, . l f » » 7 _ der bervorragendsten Autoren.

sense1a.t. � Ausfuhrlicher Handelsthell. Das erste Quartal bringt u· a« folgende:
�- Vollständigstes Ooursblatt. -- LOt- Hans Hopfen: Juschu; Tagebuch eines Schau�

 terielisten. ��� Personal� Veränderungen Splelers-
: in Annee und CiViL Verwaltung  Volk Wolfg. Braclrvogel�: �Die stolzenSchwäbin. ·

»« ·· » Ferner feuilletomstische Beitrage von Julius »He-
 standlg!. Stettenheim, D. Duncker, Hermann Heiherg,

Ottomar Beta, Ferdinand Gross u. a. "-·«:�:

NEDOIPPIW

Auf Wunsch Probe-Nummern 8 Tage lang täglich gratis G franko!

»» · · · 11.� · «. .___ » �w,� ···.«».»...Y«,»«»» ·  , .· » _ �i. �y;  · . » · . .I« «· I.- .««k  um;- ,»:; -:-»::-"-l-"«-f . «»�.»  ·» . «· s _ », -« __ . � s  «»« ."&#39; ÖL.� H« ·« 7." ·« ««qs««-- «. «« -  « 92 "  ." · «« ° ·

einem

neunmal der ehemaligen IleulsIen Soldaten fiic Kaiser Wilhelm I.
auf dem geyfsliauser

Deutsche Kameraden!
Dem Begründer und ersten Kaiser des neuen Deutschen Reiches wird vom gesammten

Deutschen Volke durch dessen gesetzgebende Körperschaften ein Nationaldenkmal in der Deutschen Reichs-
Hauptstadt errichtet werden. Auch durch alle Deutschen Länder, Städte und Gaue im engeren
und engsten Vaterlande regt es sich, dem unvergeßlichen Kaiser Wilhelm I. Denkmäler in Erz und
Stein zu errichten.

Eine Gemeinschaft aber giebt es, welche sich berechtigt glaubt, dem Kaiserlichen Helden,
dem Meister im Zusammenschmiedem ein eigenes großes Deutsches Denkmal zu widmen, und diese
Gemeinschaft ist die Zsaffeubriidersthaft im Deutschen Reiche vom Fels zum Meer, ist die Hame-
radsthaft aller Deutschen sampfgenossen und zuweilen.

Die Männer, welche das Glück und die Ehre gehabt haben, in der Hand Wilhelm-s des
Hiegreilijen seine Werkzeuge gewesen zu sein zum Ruhme und zur Wohlfahrt der Deutschen Lande,
wie alle diejenigen Qffiziere und Mannschaftem welche im hochseligen Kaiser Wilhelm das glänzendste
Vorbild in allen militairischen Tugenden, an Gottessurcht und Vaterlandsliebe, an Mannhastigkeit
und Ritterlichkeih an Pflichttreue und Gewissenhaftigkeih an Schlichtheit und Gradherzigkeit verehrt
haben und noch verehren, alle alten und jungen Kameraden, welche Deutschlands besten Schub in
einem starken Schild und seine sicherste Ehre in einer guten Wehre erkennen, sie alle fordern wir
hiermit auf, uns zu helfen zu einem Soldatendenlmal des lorbeergekrönten königlichen Helden.

Dieses Denkmal soll erstehen im Herzen Deutschlands aus den nordöstlichen Ausläusern der
waldumrauschten Gebirge Thüringens, aus dem H sshäitserserga Dort, wohin sich diesehnsucht
des Deutschen Volkes nach dem  Erwachen Fsarbaro a5 wandte, soll aus den Trümmern einer längst
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vergangenen Zeit hervorwachsen die ehrfurchtgebietende Gestalt des zsohenzollernkaisers, des Mannes
der That, des Genius neuer Deutscher Kraft und Herrlichkeit Unweit des verwitterten Thurme,
den die krächzenden Raben nun verlassen haben, soll über Waldgebirge und goldene Aue, weithin
fichtbar, das Standbild Seiner Majestät des hochseligen Kaisers hoch emporragen. Es soll dort mit
seinem Anblick künden von Deutscher Waffenehre und soll noch die fernsten Geschlechter wohnen,
Körper und Geist für das Waffenhaudwerk zum beständigen Schutze des theuren Vaterlandes zu üben;

Es ist ein großes Werk, dessen Aufrichtuiig wir mit Euch, Deutsche Kameraden, erreichen
wollen, und würdig des Kaisers muß es werden, dem es geweiht sein soll. Aber zahlreich ist auch
die Soldatenfamilie, die der Kaiser Wilhelm hinterlassen hat, und unter diesen Hinterbliebenen wird
es wohl Niemand geben, der uicht gern sein Scherflein beitrüge für solches patriotisches und kame-
radschaftliches Werk. Wir bitten um Beiträge Alle, welche das Waffenkleid zu Lande oder zu
Wasser getragen haben und noch tragen, und ersuchen um Sammlungen in engeren und weiteren
soldatischen Kreisen.

Jm festen Vertrauen auf stolzes Gelingen senden wir unter dem Rufe:
,,Flsoch Kaiser: und Reich und öre Deutschen Mrmeen«

allen Deutschen Kameraden unseren Gruß.
Berlin, am 17. Januar 1889.

Georg Durst zu ßrhwarzhnrg-�äudulftadt.
P r o·t e k t o r. s

Der geschäftsfiihrende Ausschuß.
von Aparts, Dr. ge. gsestpljalß Hkljwedey

Kgl. Oberst z. D. Kgl. Prem.-Lieut. der Reserve Kgl. Hauptmann a. D.
Vorsitzender Schriftfiihrer Schatzmeister �

Berlin W., Kurfiirstenstn 86. Berlin SW., Bliicherstn 23. Berlin sW., Hagelsbergers1r. 31.
Contact-Berlin, pierscljkBerliiy YintkecbergSondershausen, CAN-Stuttgart,

Kgl. GeheinpSekretair Stadtverordneter Fürstl. Schwarzburg Hosrath Kgl. Wiirtt Finanzrath
Kassenkontroleun u. Fabrikbesitzen Kgl. Lieutenant a. D. u. Hauptmann der Landw.

Darz-Dortn1und, Hkengek-Berli1i, Erinnert-Dresden,
Kgl. Geh. Bergrath und Major Kaiserl. Kanzleirath U. Bureau Präsident von Sachfens Militäw

der Landwehr-Pioniere. Vorsteher bei der Reichsbank Vereinsbund
Stellvertr. Schriftführev ,

Der Gesammt-Ausschuß.
Graf von Zeioktäg Graf von Zskumentljalß
Generalfeldtnarschall Generalfeldmarschall

Vorsitzender der Landesvertheidigungs-Connnission u. Chef des und
Kolberg Gren.-Regts. Graf Gneiseiiau �. Pommersches! Nr. 9. Jnspecteitr der IV. Armee-Jnspection.

 Unterschriften.!
m� Spottbillig �E

ist das wirklich vorzügliche Getränk, welches von
47l. :Weber�s echt chinesischen WürfebThee
l C- zbekxliztetfixlpigh Dekseibechist ;ufCaktons-, entYlFsud55 üre ee, ausrei en ür 30-60 a en,RGO ije nach Qualität zum Preise von 30, 25, 20 oder

18 Pfennige zu haben bei
Waldemar Hoffmann.

Directe deutsche Postdampfndxi�ahrt «« �chth ol - deittevonI-lamburg nach Ilewyol-k y .
· jeden lllttwooh und Sonntag, inztrginann S- 01a. gkranttfntt a. M. n. Herbst.

von H a V I� e nach . G W I O I� k Wirksamstes Mittel gegen Nerven-rhenmatische und
»Jeder: Dienstag, gichtische Leiden, Podagra, sowie gegen Flecllt�ll,

von S �I: e t t | n nach I g � o .- Hautausschläge etc. Vorräthig s« Stück 50 Pf. nur311e 14 Tage, y . in der Adler-Apotheke S. Proskauer.
von Hamburg nach Weslindicn

monatlich 4 mal,n a m b u s� g nach m e x i c o Hi« Bfßllll�fßißll.
monatlich 1 mal. « O O

wxzsxasezkzeeeekeg»ezs..eiserne-DREI Mreint - Ynerlien ntmsse
«· «« &#39; · "   sind stets vorräthig in der

wiii-"I««å-i«ikk?"F-?iikkjii., us21i«i.2»s:k.««�i27k."· Opitischen Buchdruckerei.
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Clßriinlierger Yüntnriiieine
wie bekannt, empfiehlt ferner

Robert Hellmann.

Rathgeber 
für

Gesehw0rene.
Herausgegeben von Bist-hoff, Landgerichtsratkx

Preis, sehr elegant gebunden 1.20 Mk.
Der Titel besagt bereits, daß dies Buch

für jeden Geschivorenen unentbehrlich ist.
Bei Einsendung des Betrages erfolgt franeo

Z«sp«d«"s« R. slckzitz»gziz»lgtsspllekliig.
Englisclie immerfließende

j 
erspart das öftere Eintauchem empfiehlt

0. Opitz.
Ein ganz gehaftet,

ein halb gedekkter und ein
Selbstfahrwagen

stehen zii soliden Preisen unter Garantie zuin
Verkauf bei

« Paul Storeck,

Schmiedernstm Namslaiu
Einst! kann» ein tuilitiger Geselle

und ein Lehrling in Mut rein.
Lehre treten.

Trockenes Brennholz,
welches noch im Kgl Forstrevier WindxåJJwrctiwitz
lagert, fertige Schlitten nnd Schlitten-
kiffen, Schirrholz, Bretter und Buhlen
stets zu habe« bei Miska, Holzhändler

in Kleiwjlllalierndnrf bei Bernstadt

Ginladunggckliiliulare
zu Gemeinde - Versammlungen

zu haben in der

opitwschen Yuctjdruclierei. z
fSuche für mein Geschäft » - « «
e 1» Lehrling ,

pogciisch sprechend, zum Antritt per Ostern er.
event. auch bald. _

Vinzenz Zurawski.

·, ·

eher, .....-.!-..e
Dom. Sbitschin

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel:

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden
Ach« J. H. NIOHOLSON, Wien IX.� Kolingasse 4:

Mufterdiiten
nebst Klammern

WHAT 0. Opitz.
1200 »Man:

Miindelgelder sind bald gegen genügende Sicher-
heit Zu vergeben durch J» Jggjgkz

V C}; V

Ein Jnngviehmann
kaiin sich bei auskömmlicheni Deputat und Lohn
für bald beim

Post Trembatschau
melden.

Ein s anderes kräftiges

Dienstmädchen,
welches auch zu kochen versteht, wird zum An-
tritt pro 1. April zu niiethen gesucht. Von wem,
zu erfragen in der Exped d. Bl.

Ich suche für mein Geschäft .
einen Mehrung,

polnisch sprechend, zum Antritt pr. Ostern c. eveiit.
auch bald� Heinrich Grützner.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die Couditokei und Pfeffer-
kücljlerei zu erlernen, kann sich melden bei

B. Koschwitz, 
Conditor.

Für den Ytrbeiter und die Arbeiterin, welche sich
das tägliche Brot durch ihrer Hände Arbeit verdienen
müssen, find Störungen der Gesundheit von großem
Nachtheih und sie müssen daher ängstlich bedacht sein,
dieselben zu verhüten und wenn sie sich einstellen, sofort
zu bekämpfen. Ein Mittel nun, das bei den Arbeitern
wegen seines billigen Preises gdie täglichen Kosten be-
tragen nur 5 Pfennig! dabei angenehmen, sicheren

- Wirkung -fast allgemein als Hausmittel Eingang ge-
funden hat, sind die Apotheker Richard Brandks Schwei-
·zerpillen. Dieselben sind in den Apotheken Ei« 1 Mk.
die» Schachtel erhältlich und haben sich in all� den
Fällen, wo sich in Folge einer gestörten Verdauung
und Ernährung, Müdigkeit der Glieder, Unlust, Niangel
an Appetit, Schwindelanfällem Berstopfuncf mit Magen-drücken 2c. eingestellt gar, als « ein vorzügliches Haus-«
mittel seit 10 Jahren ewährt Man sei_ tets vorsichtig
keine werthlose Nachahiiiung zu erhalten.




